
„Ballier & Part-
ner“ kreiert. Bei
der Kasseler
Herbstausstel-
lung konnten die
Besucher sich von
der Präsentation
überzeugen.

Winfried Auf-
enanger war da-
rüber hinaus in
Bremen, wo er
beim zweiten
swb-Marathon in
der Hansestadt
nicht nur die
Werbetrommel
rührte, sondern
sich auch mit Ver-
anstalter Utz
Bertschy traf. In-
teressant des-
halb, weil der
Bremen-Mara-
thon ebenfalls zu
den Einsteigern
zählt. „Ich habe
dort sehr viele
Eindrücke gesam-
melt, die auch für
Kassel wichtig
sein können“, so
Aufenanger.

Landauf, land-
ab ist das Organi-
satoren-Team
derzeit bei Mara-
thon-Veranstal-
tungen unter-
wegs, um Wer-
bung für das Lauf-
ereignis in Kassel
zu machen.

Fast täglich führen Aufen-
anger und seine Crew auch
Gespräche mit potenziellen
Sponsoren und Partnern. In-
zwischen wurden neben den
bereits bekannten Hauptspon-

soren Messe Kassel, Kasseler
Sparkasse, BKK Nordhessen
und Stadt Kassel, den Sponso-
ren Laufladen Theuermeister
und 2-motion und den Part-
nern Fidelis und Courtyard by
Marriott Kassel mit der Wer-

beagentur Ballier & Partner
und der in Fulda ansässigen
Job AG zwei weitere Sponso-
ren verpflichtet, mit E.on, Kali
& Salz sowie Sport Sperk drei
weitere Partner. (hoh)

www.kassel-marathon.de

KASSEL. Die Strecke für den
Kassel-Marathon am 10. Juni
2007 ist offiziell vermessen.
DLV-Aims-Vermesser Klaus
Hoffmann begab sich mit Ver-
anstalter Winfried Aufenan-
ger und Vermessungs-Techni-
ker Helmut Schulhauser,
selbst erfolgreicher Läufer des
PSV Grün-Weiß Kassel, auf die
Strecke. Benutzt wurde dabei
der „Jones-Counter“, der nach
Hugh Jones benannt ist. Hugh
Jones war 1986 bei der Europa-
meisterschaft in Stuttgart Ma-
rathon-Fünfter hinter dem
fünffachen Kasseler Citylauf-
Sieger Ralf Salzmann.

Alle Bedingungen wurden
bei der Vermessung in Kassel
erfüllt, sodass die Strecke nun
nicht nur offiziell gilt, son-
dern auch relevant für die Bes-
tenliste ist.

Unterdessen läuft die Wer-
bemaschine für den Kassel-
Marathon auf Hochtouren.
Mehrere tausend Flyer sind be-
reits verteilt, dazu zeigt die
Organisations-Crew Präsenz
bei zahlreichen anderen Läu-
fen und Events. „Der Kassel-
Marathon ist ein überregiona-
les Event mit weiter Ausstrah-
lung, deshalb sind wir auch in
ganz Deutschland unterwegs,
um zu werben“, so Veranstal-
ter Winfried Aufenanger. Da-
bei werden nicht nur die Flyer
genutzt, sondern auch die ei-
gens für den Kassel-Marathon
und den Kasseler Citylauf er-
stellten Messestände kommen
zum Einsatz. Diese wurden in
drei unterschiedlichen Varia-
tionen mit Kasseler Stadt-Mo-
tiven und Lauffotos von Kasse-
ler Veranstaltungen von den
Sponsoren „2-motion“ und

Unterwegs zum Marathon
Strecke offiziell vermessen, bundesweit Werbung, weitere Sponsoren gewonnen

Werbung für den Kassel-Marathon: PSV-Damen Steffi Wiesmaier, Steffi Strusch-
ka, Ellen Weber, Monika Wöhlecke, Astrid Bardenheuer und Ilse Gutschank prä-
sentierten bei den Deutschen Straßenlauf-Meisterschaften in Regensburg ei-
nen Messestand. Foto: nh

Termine
Familienbrunch
„Gewohntes in ungewöhnliche
Zusammenhänge bringen“ lau-
tet am Sonntag, 8. Oktober, 11
Uhr, das Spiel im Foyer des Kup-
peltheaters, das Besucher beim
Familienbrunch im Staatsthea-
ter miterleben können. Reser-
vierung unter Tel. 10 94-2 22.

Ethik-Komitee
Einen Vortragsabend bietet das
Ethik-Komitee im Elisabeth-
Krankenhaus, Weinbergstra-
ße 7, am Montag, 9. Oktober, 18
Uhr, in der Kapelle des Kranken-
hauses an. Rechtsanwalt Wil-
fried Mosebach informiert über
„Aktuelle Entscheidungen in der
Medizin-Ethik. Wie verbindlich
ist eine Patientenverfügung?
Probleme der rechtlichen Ver-
bindlichkeit von Verfügungen“.

Gasthörer
Eine Informationsveranstaltung
zum Gasthörerprogramm der
Uni Kassel für Wissenschaft,
Kunst und Kultur findet am Mon-
tag, 9. Oktober, ab 11 Uhr, im Ta-
gungsraum in der Gottschalk-
straße 22 statt.

Tag der offenen Tür
Die freie Waldorfschule, Hun-
rodstraße 17, und das berufsbil-
dende Gemeinschaftswerk füh-
ren am Dienstag, 10. Oktober,
von 7.45 bis 12.30 Uhr einen Tag
der offenen Tür durch mit Infos
über die Arbeit der Schule und
des Gemeinschaftswerkes.

Ärzte ohne Grenzen
Projektmitarbeiter von Ärzte
ohne Grenzen stellen in einem
Informationsabend am Diens-
tag, 10. Oktober, 19 Uhr, die Or-
ganisation vor, zeigen Möglich-
keiten der Mitarbeit auf und be-
richten über persönliche Erfah-
rungen im Infocenter des Klini-
kums, Mönchebergstr. 41-43.

KASSEL. Der Verein „Kassel
spielt“ lädt für den heutigen
Samstag, 7. Oktober, ab 11
Uhr zur Einweihungsparty
ein.

Das Programm im Spiele-
atelier, das gerade von der
Frankfurter Straße an die
Fuldabrücke 6 gezogen ist,
steht natürlich unter dem
Motto „Kassel spielt“. Es gibt
eine Tombola und weitere
Wettbewerbe wie Dosenwer-
fen, Dart, Montagsmaler und
Bingo.

 Außerdem gibt es in den
neuen Vereinsräumen jede
Menge Möglichkeiten, einige
der über 600 Spiele wie
Schach, Cluedo, Siedler von
Catan, Puerto Rico, Uno auszu-
probieren, teilt Vereinsvorsit-
zender und -mitbegründer
Reinhard Staupe mit.

Doppelkopf-Turnier
Um 18 Uhr beginnt ein klei-

nes Doppelkopf-Turnier, und
ab 19 Uhr gehen an der Fulda-
brücke 6 die „Werwölfe von
Düsterwald“ um.

 Da der Verein sein Angebot
allen zugänglich machen
möchte und die Mitgliedsbei-
träge auf monatlich einen
Euro angesetzt hat, sind neue
Mitglieder, aber auch Spen-
den, jederzeit willkommen.

Unterstützung von GWG
Die neuen Räume von „Kas-

sel spielt“ werden von der Ge-
meinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft der Stadt Kassel
(GWG) gesponsert. Das heuti-
ge Fest in den neuen Vereins-
räumen an der Fuldabrücke 6
wird mit Unterstützung der
Bäckerei Hanke ausgerichtet.
(pwi)

„Kassel spielt“
lädt ein in
neue Räume

Wir bilden aus!

Allein in Kassel bildet Saturn
13 junge Menschen aus

Hallo Zukunft !

Christian
Marx

Beanky
Fetterle

Anna
Slomka

Nadine
Grotzki

Matthias
Özdemir

Mathias
Vogel

Sandra
Pfeil

Patrick
Opfer

Olga
Dillmann

Mehr als 150 Mal ist Saturn in
Europa vertreten. In Kassel ist
der Markt mit einer Verkaufsflä-
che von rund 2800 Quadratme-
tern im City-Point ansässig und
bietet eine Reihe von Artikeln
aus den Bereichen Computer,
Tele- und Bürokommunikation,
Multimedia, TV, Video, Camcor-
der, Sat, HiFi, Car-HiFi, elektri-
sche Haushaltsgeräte, Foto,
Software, CDs und DVDs zum
Anschauen, Vergleichen und
Ausprobieren an.
Ein Unternehmen, was über ein
solches Potential an Waren ver-
fügt, muss auch im Bereich
Dienstleistung ganz oben ste-
hen. Dazu sind motivierte und

qualifizierte Mit-
arbeiter von zen-
traler Bedeutung.
Ihre Motivation,
Kreativität und
Initiative bilden
das Fundament,
auf dem die au-
ßergewöhnliche
Erfolgsgeschich-
te von Saturn
aufbaut.
Bereits in den
Kinderschuhen
werden die Mit-
arbeiter in die
Philosophie des
Marktes einge-
wiesen und be-
kommen eine
Ausbildung nach

Maß. Zur Zeit werden insge-
samt vierundsechzig Mitarbei-
ter in Kassel beschäftigt, davon
befinden sich dreizehn in ir-
gendeiner Art von Ausbildung.
Saturn bildet weitgehend Kauf-
männer oder Kauffrauen im Ein-
zelhandel aus, die in den Berei-
chen Beschaffung, Lagerung,
Warenwirtschaft, Absatz, Per-
sonal- und Rechnungswesen in
drei Jahren fit gemacht werden
und so zum Profiverkäufer her-
anwachsen. Dann gibt es noch
die sogenannten Trainees, die
nach dem Studium einsteigen
und nach achtzehn Monaten
Aussicht auf eine Führungsposi-
tion haben. Der BA-Student hat

ebenfalls die Möglichkeit nach
einer Kombination aus Studium
an der Berufsakademie und Ar-
beit im Markt eine höhere Stel-
lung einzunehmen. Eine weitere
Möglichkeit bei Saturn einzu-
steigen ist der Bachelor of Arts
in Richtung Handelsmanage-
ment.
Die Zukunftsperspektiven für je-
den Einzelnen sind optimal,
denn eine Übernahme nach der
Ausbildung ist fast immer gege-
ben. Entweder können die Aus-
gelernten weiterhin im Markt
Fuß fassen, oder sie werden eu-
ropaweit vermittelt, sofern die
Bereitschaft bei den Mitarbei-
tern da ist.
Wer meint, dass nur in der Aus-
bildung gelernt wird, der denkt
falsch. Kein Mitarbeiter bei Sa-
turn bleibt auf einer Stelle ste-
hen. Er hat die Möglichkeit, sich
weiterzubilden über die norma-
len Schulungen im Markt selbst
und über ein Förderprogramm,
das sogenannte Saturn-Kolleg,
an dem man sich immer weiter
nach oben arbeiten kann. Die
Geschichte vom Tellerwäscher
zum Millionär könnte hier Wirk-
lichkeit werden, denn auch
ohne Ausbildung kann es je-
mand sehr weit bringen bei Sa-
turn, indem er sein Hobby zum
Beruf macht. Generell hat jeder
die Chance mit dem nötigen En-
gagement eine hohe Position
einzunehmen.

Saturn Electro Handelsgesellschaft mbH
Königsplatz 16 • 34117 Kassel
Tel. 05 61 / 70 14 - 0 • www.saturn.de
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